
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe mein Erasmus Semester in Barcelona verbracht, während der wohl unruhigsten Zeit der letzten Jahre. Dank des Unabhängigkeitswunsches der Region Kataloniens von Spanien, gab es fast täglich Demonstrationen, Ausschreitungen, Streiks und Unruhen in der Region. Die politische Situation war ebenso spannend, wie störend. Man kann dem Konflikt hier nicht aus dem Weg gehen und viele Katalanen stehen sehr leidenschaftlich hinter ihrem Wunsch nach Unabhängigkeit. So kann es passieren, dass sich die Einwohner weigern, Spanisch zu sprechen, obwohl du Ausländer bist. Ebenso ist es sehr schwierig, sachliche Diskussionen zu führen, sollte man nicht hinter der Unabhängigkeit stehen. Dennoch ist Barcelona eine wunderschöne, vielfältige und offene Stadt, aber man sollte sich auf einige Schwierigkeiten einstellen. 
	Studiengang Semester: Ich war ein Semester an der Universitat de Barcelona, an der Facultat de Geografia i Historia. Leider war die Betreeung der Universität nicht sehr gut. Es gab eine Welcome Veranstaltung, welche gut aufgebaut und informativ war, ansonsten gab es aber keine Incoming Programme oder Veranstaltungen, so dass man alle Erasmus-Studenten sehr leicht wieder aus den Augen verliert. Die Öffnungszeiten des International-Offices und des Sekretariats sind sehr beschränkt und man hat lange Wartezeiten. Sollte man etwas an seinem Learning-Agreement ändern wollen, ist es fast ein Ding der Unmöglichkeit. Ich habe sehr oft bis zu einer Stunde warten müssen, obwohl kein anderer Student vor mir dran war, um eine Angelegenheit von 5 Minuten klären zu können. Die Kursauswahl ist sehr vielfältig, allerdings auch durch das Katalan Problem beschränkt. Generell waren die Kurse sehr interessant und etwas praktischer orientiert, als an der HU. Die Prüfungen waren sehr unterschiedlich. Hier wird allerdings keine Rücksicht darauf genommen, ob man Einheimischer oder Erasmus-Student ist. Ein Professor, hat beispielsweise die 5 Prüfungsfragen nur einmal laut hintereinander vorgelesen (auf Spanisch) und meine Bitte verneint, ob ich die Fragen noch einmal auf Papier lesen dürfte. Deswegen würde ich die UB wirklich nur empfehlen, wenn man sehr sicher in Spanisch ist, da es sonst zu schwierig ist, dem Unterricht zu folgen, zumal auch die spanischen Klassen teilweise auf Katalan gehalten werden. 
	verzeichnen: Ich habe einen Intensiv Katalan Kurs belegt, welcher tatsächlich sehr hilfreich war, um den Alltag hier meistern zu können und dazu Spaß gemacht hat. Des Weiteren habe ich den Spanisch Sprachkurs für Erasmus Studenten für 6h pro Woche belegt. Der Sprachkurs war wirklich sehr gut, die Professoren waren kompetent und der Unterricht war interessant. Zudem lernt man auch noch weitere Erasmus-Studenten kennen und kann ETCS Punkte sammeln. 
	dar: Grundsätzlich kann ich die UB weiterempfehlen. Wenn man die richtigen Kurse wählt, war der Unterricht tatsächlich sehr interessant und weniger theoretisch als an der UB. Empfehlen kann ich "Gender i Identitats" und "Antropología del Turisme", welche beide sehr gut aufgebaut sind und mit einer Projektarbeit abgeschlossen werden können. Wie oben erwähnt, ist die UB aber wirklich nur geeignet, wenn man sicher im spanischen Sprachgebrauch ist. 
	Leistungsverhältnis: Die Fakultät in dem Viertel Raval, hat eine Mensa, in der man relativ günstig essen kann. Das Essen ist allerdings nicht wirklich gut, und dazu, verglichen mit der Mensa an der HU, relativ teuer (ungf. 5/6 Euro pro Mahlzei). Im Umkreis befinden sich aber viele Supermärkte, Restaurants und Bäckereien als Alternative. 
	Sie zu: Ich hatte Glück und habe eine Wohnung im Gotico gefunden, so dass ich jeden Tag zur Uni laufen konnte. Ansonsten kann man in Barcelona generell sehr viel zu Fuß erledigen. Ein Fahrrad kann sich lohnen, aber ich habe es nicht gebraucht. Ansonsten kann man sich die T-10 Karte holen, mit der man 10 Fahrten für 10 Euro bekommt und alle Verkehrsmittel nutzen kann. 
	vor Ort: Ich habe über eine Facebook-Gruppe meine Wohnung in einer WG gefunden. Der Wohnungsmarkt in Barcelona ist allerdings etwas unübersichtlich und teuer. Es lohnt sich allerdings, nicht gleich das erstbeste Angebot zu nehmen, da die Qualität der Wohnungen sich extremst unterscheidet. Man kann durchaus gute Wohnungen für 400 Euro warm finden, man muss nur etwas suchen. Am besten man sucht vor Ort, wenn man sich die Wohnungen ansehen kann. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Barcelona ist unglaublich vielfältig. Es gibt unzählige Restaurants, Museen, kulturelle Angebote und Partys. Die Stadt kann es auf jeden Fall mit Berlin aufnehmen und ist dabei noch mehr auf Studenten ausgerichtet. Vor allem für internationale Studenten gibt es zahlreiche Veranstaltungen. Jeden ersten Sonntag im Monat sind alle Museen kostenlos. Außerdem bietet das Erasmus Student Network der UB wirklich viele Ausflüge und kulturelle Angebote an. 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Die monatlichen Kosten sind hier auf jeden Fall höher als in Berlin. Damit angefangen, dass im Zentrum eher teurere Supermärkte vertreten und die Mieten deutlich höher sind. Ich habe 575 Euro Miete und dazu im Durchschnitt vll an die 200 Euro an Lebenserhaltungskosten gezahlt. Sollte man dazu noch Ausflüge unternehmen wollen, kann es durchaus schnell viel mehr werden. 
	Group1: Auswahl1


